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H U M O R E
(Sê tft mit bem futmor, ja mit bem junior,
Schon folch' eine eigene Sache.

Sê tommt mir manchcê recht Eomifdb i>or,

So bafj id) bann eben aud) tache.

(Sê ift aber aud) mit bem Sachen fo,

Safj cê mancbmal febr gleicht bem äßeinen,
SJtan felber faum richtig roeifj, roie fo

SJÎan eigentlich eê tut meinen.

Bum 35cifpicl, roaê bic Siebe betrifft
(Sê roitt unê baê £crj roohl brechen.

Senft jemanb foglcieh an {RcDolocr unb ©ift,
9îun ja, baê finb mcnfd)lid)C Schwachen

9iun ja, eê begreift ftch, baê roirb fo gebaut.

Sod) ich meine, man roirb fid) bepnncn,

Safj auch in fotchem galle noch ïacfyt

Sem Sacbcnben ncucê ©croinnen.

3um SScifpicï, roaê ferner bie (Sbe angebt
SJÎit ail itérer Sttft, ibrem grieben.

Safj cê greubc gibt unb {Rufyc beftebt

3m £aufc, roem ift bieê befebieben?

Scr gute Strinbbcrg bat taufcnbmal recht:

Saê SSeib ift ôfterè gchâffig,

Ser SJtann roirb erregt, cê gibt cin ©efecht,

Unb mit griebe unb greubc ift'ê (Sffig!

3um 33eifpiel fo noch mandjcrlci,
SBorübcr cê beffer ni lachen,

ttnb ob aud) flicfjt cin &râ'nd)cn babei,

Statt braufj 'ne ©cfdbidtjte gu machen

Ober gar cin moberncê Sraucrfpicl,
Sarin jeber ift fd)roer ncuraftbenifch,

Scè anbern ^Mage fein ebteê 3icl,
ttnb ein jebeë SBort flingt böbnifeb.

(Sê ift mit bem £>umor, ja mit bem $umor
©croifj eine eigene Sadje ;
Soch fommt cê mir immer nod) richtiger oor,

Safj ob Sâ'chcrlicf)cm mau ïad)c ,^f.

3 e t t g e

8. Scr Slutofrat.
(Sr ift ein §üt)ne bon ©eftalt uub ift cr cë ntdjt bau

aufjen, fo tft er eë roenigftenê innertid). 33licfe ibn an
uub bu gibft mir redjt. ©eine Stugen burcfjbofjreu, ger*
fetjutetteru bid) förntlid), serbrüden biet) fdjier uub bu füt)Ift
biet) fo arm unb unbebetttenb neben iljm, bafj bu am lieb*

ften itt bie ©rbe berfinfen möd)teft, fo erbärntttd) nictjtê*

toürbtg fomntft bu bir neben itjm bor.

ßin untjetmltcrjer Äert, mit Sctjuttern, ©liebern uub
einem Äörber, bafj btr babor offen graut. SJÎan tjat in
feiner ©egenroart baê fläglictje ©cfütjt, ber Sltem erftide
im ,£alfe unb beêtjatb möctjte mau ftd) irgenbroie in Stdjer*
f)cit bringen, benn fonft geljt cr, fofern man ibm blofj
ein tuentg int SEßege ftetjt, über einen brutal, eiftg fait unb

otjne SBimtoernguden tjtrtroeg, germannt bid) 51t Sred ober

fnetef biet) ganj nad) Saune unb übermütiger Suft (roaê

liegt itjm au bir S3ogef=, nein gliegenbrecf) 51t einem be*

liebigen ©ebitbc, benn bu bift itjm nidjtê anbereê atê

lauter gefügiger Seig.

öaft bu bir feinen Äobf fetjon nätjer angefefen? ©nt*
fct/ltdj. Scr reinfte ©rauitfTnmben. 23ou tjtnten fiet)t cr
auê mic ein Stiefcutjammer. Unb bon boru? Saê roeifj
icf) nidjt metjr redjt. $dj roage ben SSIid nicfjt metjr bort*

l)in gu ertjeben, nadjbem id) cê einmaf berfudjt. Stn biefem
eingigên S&cale befam tdj nämlid) grünblicf) genug. Stroaê

unmenfdjüdj §arte§, 93erfcngenbeë gerfdjtug meine S3Itde

in lauter fjeifjen Siebet.

O biefer ©ctjäbcf! (Sr berfolgt mtd) im SBadjen unb
träumen. ©in ©d)äbel mie eine SJcafcfjine, bie SJJcenfdjen

berfbeift. Man tjrjrt beuttief), roie bic ©fieber im 9täber=

loerf gerbrocfjcn merben, mie fie fnaden, mic fie getqûetfdji
loerben unb mie bann eine tötltd) erfdjrecfenbe ©tüte ein*

tritt, bie biet uutjcinttidjer anmutet alê baê wtgetjeuer*
Ittfje ©lieberjcrfeleu: bie Stifte beê ©rroûrgtfeinê, beê

n 0 f f e n
3îtd)tmet)rfetn§, beê ©rlebigtfeînê: ©s tft bie S3erbauungê*

rutje beê Stutofraten.

©r fdjlägt atteê nieber, roaê fidj itjm fjinbcrnb in ben

SBeg fteïït, ber Stntofrat, uub nicfjt nur SDÎenfdjenïôr^er,

fonbern aüd) baê, maê fic im Qmnerrt beroegi: $ßer|ön=

tictje SJceinungeit, eigene Slnfictjtcu, Urteile, ©etoiffen,

Ucbcrgeugung, ©tauben, gür bon Stutofraten tjaben nur
Singe roert, bic itjm baffen. SBer uub roaê fief) eine au=

bere Söceinung erlaubt alê gerabe er tjat, ber unb baê ift
nidjt metjr für ttjn, fonberu gegen itjn. $t)m fefjlt im
©ruttbc jegïidjeê SScrflânbuiê für eine aubère äJtetnung
alê gerabe biejeuige, bte in feinen Sfram bafjt. ©r ber=

ftetjt überfjaupt berfei ©jtràtouren gar nicfjt, ja er nimmt
eê alê tjaarftränbenbe gredjtjeitj afê offenfidjtlidje geinb*
fetigfcit unb SSeïeibigung uub friegerifctjen Slffront, ben

cê fofort gu bredjen gilt.
3Bcf)e bemjeuigen, ber fief) berartige greuben ertaubt:

Sel Stutofraten liefern, Sfugen, gäufte, güfje toerfen fid)
mit einem StJcaïe auf ifjn, gerfdjmettern itjn, gertreten itjn
uub noef) im SSergefjen, menn bein tettfeë SRcftdjcn eigener

gefunber S3efinnuug eiuigerntafjcu ant Seben ift, fjört bic

fein Sadjen, eine Sad)c bon einem Sadjen, fag id) btr,
ba§ ifjn fo uuerffärfiefj rülbfeub erfetjüttert unb einen fo

fonberBar erfetjaueruben Zon gibt, bafj cê nidjt mic bon

biefer SBelt flingt, fonbern bafj eê einfadj gerabegu beê

Seufetê unb ber §öltc ift. @ê brcfjt bir einêmalê §erj uub

Sunge, SScrftanb uub ©cfüfjf ab nnb eê gefjt über biefj

I)inlt)eg mie eine riefenfjafte, aïïeê Sidjt unb alte Suft er=

ftidenbc SBatge, bic biet) 51t cteubent S3rei, 51t einer un*
förmlichen 9Jîaffe, 51t einem ftägficfjcn, berädjtlidjen, färb-,
fraft* uub faftfofen ©ebitbe of)itc eigenen Stauten unb

Sdjalf unb otjne eigcueê SBefen maetjt. Su bift ba mdjté
metjr alë eine botffontmene Stull. Unb baë ift baë SBerf

beê Stutofraten, beffen DJcacfjtbünfef bu fbeift, fobalb er
biefj berfctjlungen. gBenjet

Vorfrühling
SScrlaffcn ftebt bie (Srbe auê Sic dauern fefjrcn fricrenb beim Saê 9tôfjtt" ift gebretngt ooll ©ctftc
bie Spaden boefen in ben Sroeigcn oom gelbe, roo pc Süngcr ftrettten. fic rauchen, trinfen, bringen 3otcn
trübfclig piepenb; eine SJlauê Sin Bettler, blinb, mit einem S5einc uub maetjen gteden auf bic SSSeftc

feheut oor ber bunten SMättcr {Reigen fttdfjt Untcrfunft bei guten Seuten "Kimi, bring' unê nocb einen {Roten."

gabrifarbeiter, ftarr oor groft 3br ©elb ertaubt gu einem SJtoft

bemüben fid), bincingufetjen aud) ihnen nod), binetnjugeben. «,.«U9«nt»M«
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n II IVI 0 lì k
Es ist mit dcm Humor, ja mit dcm Humor,
Schon solch' cine cigcnc Sache.

Es kommt mir manches rccht komisch vor,
So daß ich dann cbcn auch lache.

Es ist abcr auch mit dcm Lachcn so,

Daß cs manchmal schr gleicht dcm Wcincn,
Man sclbcr kaum richtig wciß, wic so

Man eigentlich cs tut mcincn.

Zum Bcispicl, was dic Liebe betrifft
Es will uns das Hcrz wohl brechen.

Dcnkt jemand soglcich an Rcvolvcr und Gift,
Nun ja, das sind menschliche Schwächen

Nun ja, cs bcgrcist sich, das wird so gedacht.

Doch ich meine, man wird sich besinnen,

Daß auch in solchem Falle noch lacht

Dem Lachenden ncucs Gcwinncn.

Zum Bcispicl, was fcrncr die Ehe angeht

Mit all ihrcr Lust, ihrem Frieden.

Daß cs Frcudc gibt und Ruhc bcstcht

Im Hause, wem ist dies bcschicdcn?

Dcr gute Strindbcrg hat tauscndmal rccht:

Das Wcib ist öfters gehässig,

Dcr Mann wird erregt, cs gibt cin Gefecht,

Und mit Friede und Frcudc ist's Essig!

Zum Beispiel so noch mancherlei,

Worüber cs bcsscr zu lachcn,

Und ob auch fließt cin Tränchcn dabei,

Statt drauß 'nc Geschichte zu machen

Odcr gar cin moderncs Traucrspicl,
Darin jcdcr ist schwer ncurasthcnisch,

Dcs andcrn Plage scin cdlcs Zicl,
Und cin jcdcs Wort klingt höhnisch.

Es ist mit dcm Humor, ja mit dcm Humor
Gcwiß cinc cigmc Sache;
Doch kommt cs mir immcr noch richtiger vor,

Daß ob Lächerlichem man lachc â

Z e i t g e

8. Der Autokrat.

Er ist ciu Hühne vou Gestalt und ist cr es uicht voir
außen, so ist er es wenigstens iuuerlich. Blicke ihn an
uud du gibst mir recht. Seine Augeu durchbohren,
zerschmettern dich förmlich, zerdrückeu dich schier uud du fühlst
dich so arm uud uubedeutend neben ihm, daß du am liebsten

iu die Erde versinken möchtest, so erbärmlich
nichtswürdig kommst du dir uebeu ihm vor.

Ein unheimlicher Kerl, mit Schultern, Gliederu uud
ciucm Körper, daß dir davor offen graut. Mau hat iu
seiner Gegenwart das klägliche Gefiihl, der Atem ersticke

im Halse uud deshalb möchte mau sich irgendwie iu Sicherheit

briugeu, denn sonst geht cr, sofern mau ihm bloß
eiu wenig im Wege steht, über eineu brutal, eisig kalt und

ohue Wimpcruzucken hinweg, zermalmt dich zu Dreck oder

kuetet dich gauz uach Laune und übermütiger Lust (was
liegt ihm ait dir Vogel-, ueiu Fliegcudreck) zu einem
beliebigen Gebilde, deuu du bist ihm uichts anderes als
lauter gefügiger Teig.

Hast du dir sciueu Kopf schvu näher augesehcn?
Entsetzlich. Der reinste Grauitklumpcu. Vou hinten sieht er

aus wie eiu Nicscuhammer. Uud von voru? Das weiß
ich uicht mehr recht. Ich wage den Blick nicht mehr dorthin

zu erhebe», nachdem ich es einmal versucht. An diesem

eiiizigen Male bekam ich uämlich gründlich geuug. Etwas
»»menschlich Hartes, Versengendes zerschlug meine Blicke

in lauter heißen Nebel.

O dieser Schädel! Er verfolgt mich im Wachcu uud
Träumen. Ein Schädel wie eine Maschiue, die Mensche»

verspeist. Mau hört deutlich, wie die Glieder im Räderwerk

zerbrochen werden, wie sie knacke», wie sie zerquetscht
iverden uud wie dauu eine tötlich erschreckeude Stille
eintritt, die viel unheimlicher cummtct als das ungeheuerliche

Gliederzerfetze»: die Stille des Erwürgtseius, des

Nossen
Äuchtmchrseius, des Erledigtseiiis: Es ist die Vcrdauuitgs-
ruhe des Autokraten.

Er schlägt alles nieder, was sich ihm hindernd iit deu

Weg stellt, der Autokrat, uud uicht uur Mcuscheukörper,

sonder» auch das, was sie im Juner» bewegt: Pcrsö»
liche Meimilige», eigene Ausichtc», Urteile, Gewisse»,

Ueberzeilglliig. Glaube». Für deu Ailtokrate» habe» mir
Diuge wert, die ihm passe«. Wer uud was sich eine
andere Meinung erlaubt als gerade er hat, der und das ist

uicht mehr sür ih», sonder» gege» ih». Ihm fehlt im
Grunde jegliches Versläiidins für cine andere Mcimmg
als gerade diejenige, die ilt seine» Kram paßt. Er
versteht überhaupt derlei Extràmrc» gar »icht, ja er nimmt
es als haarsträltbcude Frechheit, als offellsichtlichc
Feindseligkeit uitd Beleidigung und kriegerische» Nfsrout, de»

es sofort zti breche» gilt.
Wehe demjeuigeu, der sich derartige Freuden erlaubt:

Des Autokraten Kiefer», A»gc», Fäuste, Füße Werse» sich

mit einem Male auf ihn, zerschmettern ih», zertrete» ih»
»nd noch im Vergehe», wenn dem letztes Restchcu eigener

gesunder Besiunuug eiuigermaßeu am Leben ist, hört die

sciu Lache», ei»e Lache vv» eiuem Lache», sag ich dir,
das ihn so »»erklärlich rülpsend erschüttert und eiueu so

soilderbar erschauerudeu To» gibt, daß es uicht wie vou
dieser Welt klingt, sondern daß es einfach geradezu des

Teufels und der Hölle ist. Es Preßt dir einsmals Herz uud

Luitgc, Verstand uud Gefiihl ab und es geht über dich

hinweg wie eine riesenhafte, alles Licht und alle Luft
erstickende Walze, die dich zu eleudem Brei, zu ci»er »»-
förmliche» Masse, zu ci»em klägliche», verächtliche», färb-,
krast- uud saftlosen Gebilde ohne eigciieu Name» uud

Schall und ohne eigenes Wesen macht. Du bist da uichts

mehr als eiue vollkommene Null. Und das ist das Werk
des Autokraten, dessen Machtdüilkel du speist, sobald er

dich VerschlltUgeu. Wenzel

V c) 1' k r ü Ii 1 i N K
Vcrlasscn ficht die Erde aus Dic Bauern kchrcn fricrcnd heim Das Rößli" ist gedrängt voll Gästc
die Spatzcn hockcn in dcn Awcigcn vom Felde, wo sie Düngcr streuten. sie rauchen, trinken, bringcn Zotcn
trübselig piepend; cinc Maus Ein Bettler, blind, mit einem Beine und machen Flecken auf die Westc

schcut vor der buntcn Blättcr Rcigen sticht Unterkunft bci guten Leuten Anni, bring' uns noch cincn Rotcn."

Fabrikarbeiter, starr vor Frost Ihr Geld erlaubt zu cincm Most
bemüheil sich, hincinzuschcn auch ihnen noch, hineinzugchcn. H Hug-ntà
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